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Deutſcher Reichstag. 


140. Sitzung am Dienſtag, 11. Februar 1902. 


Am Tiſch des Bundesraths: Staats ſekretär 
Dr. Nieberding. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten. 

Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats, 
Reichsjuſtizverwaltung, Kapitel 65, Titel 1, Ge⸗ 
halt des Staatsſekretärs. Hierzu Reſolution 
Gröber betreffend Duellfrage. 

Abg. Bayer (Ctr.): Das Anſehen des 
Rechtsanwaltzſtandes jet nicht geſunken, aber es 
müſſe beklagt werden, daß eine Reihe von Inſti⸗ 
tutionen nicht eben geeignet feien, daſſelbe zu 
heben. In Bayern ſei der Anwaltsſtand ein 
Taubenſchlag geworden, in den jeder hinein⸗ und 
aus dem jeder wieder an die Staatskrippe hin⸗ 
ausfliegen könne. Es werde nur dadurch Wandel 
geſchaff: werden können, wenn man eine Karenz⸗ 
zeit für die Rechtsanwälte einführt. 

Abg. Beckh⸗ Coburg (freiſ. Bp.) ſpricht ſich 
gegen jede Beſchränkung der Schwurgerichte au. 
In der Duellfrage will er eventuell fakultativ Ge⸗ 
füngnißſtrafe und Erhöhung des Strafminimums 
befürworten und wünſcht ferner Abſchaffung des 
Zeugnißzwanges für die Preſſe, ſowie des fllegen⸗ 
den Gerichtsſtandes. 

Staatsſekretärs Dr. Nieberding: Die 
Jeſtſetzung einer Entſchädigung für unſchuldig Ver⸗ 
haftete liegt in der Hand des Juſtizminiſters und 
iſt Sache der Einzelſtaaten. Die Reviſion des 
Strafgeſetzbuchs wird noch lange Jahre dauern, 
das hindert aber nicht, daß einzelne Themata vor⸗ 
her neu geregelt werden, mit Ausnahme des 
Strafvollzugs, der erſt mit der Reviſion des ge 
ſammten Strafgeſetzbuchs eine Neuregelung finden 
kann. Wir And fortgeſetzt im Reichsjuſttzamt mit 
der weiteren Ausarbeitung der Reichsgeſetzgebung 
befaßt, Der Unterſchied liegt nur darin, daß wir 
unſer Verblenſt nicht an die große Glocke hängen, 
ſondern etwas erſt dann vorbringen, wenn es 
fertiggeſtellt iſt. 

Es folgen Bemerkungen des Württembergijchen 
Bevollmüchtigten Präſidenten Schicker zur Richtig⸗ 
ſtellung geſtriger Behauptungen des Abg. Stadt⸗ 
hagen. 

Abg. Spahn (Ctr.) tritt für eine periodiſche 
Zwangs reviſion für Aktiengeſellſchaften ein und 
widerſpricht dem Abg. Bayer bezüglich ſeiner 
Ausführungen über den Anwaltsſtand. 

Abg. Irhr. v. Maltzahn (Hofpit. d. 
Konſ.) wünſcht eine Reichs ⸗ Automobil- Geſetz⸗ 
gebung. 

Staatsſekretür Dr. Nieberding: Im 
Allgemeinen jet dieſe Frage eine Angelegenheit der 
Verkehrspolizel. Er werde den Staatsſekretär des 
Innern auf die Bemerkungen und Wünſche des 
Herrn Vorredners aufmerkſam machen. 


Abg. Dr. Herzfeld (Soz.:) Bei dem 


Strafrecht und der Strafprozeßordnung ſind die 
arbeitenden Klaſſen das leidende Element. Ich 
möchte an den Staatsſekretär des Rieichsjuſtizamt 
die Anfrage richten, ob es ihm bekannt iſt, daß 
zu der Verfügung, nach welcher Jemand, der einen 
Arbeiter zur Theilnahme an einer Organiſatien 
auffordert, wegen Erpreſſung belangt wird, ein 
Nachtrag beſteht, dahin gehend, die Staatzanwalt⸗ 
ſchaft anzuwelſen, gegen Induſtrſelle und Unter⸗ 
nehmer, die ſich ſo etwas zu Schulden kommen 
loſſen, nicht wegen Erpreſſung vorzugehen. Zum 
Schluß wünſcht Redner Heraufſetzung der Alters⸗ 
grenze für jugendliche ne und Vermehrung 
der Zwangserziehungsinſtitute. 

Abg. . Die Beleitigung des 
fliegenden Gerichtsſtandes halten auch wir für 
dringend nothwendig. Die jetzige Handhabun 
des Zeugnißzwangsverfahrens lüßt ſich auch nich 
vertheidigen. Wenn man die Duelle ſchürfer ber 
Arafen will, jo muß man auch diejenigen Vergehen 
und Verbrechen ſchärfer anfaſſen, die zu den 
Duellen führen, Der Zweikampf kann oft der 
einzige Weg aus ſeeliſchen Konflilten fein, 

Süchſiſcher Bevollmächtigter zum Bundes rath: 
Gehelmrath Börner widerſpricht den Ausfüh- 
rungen des Abg. Herzfeld bezüglich einiger von 
dieſem angeführier Fälle ſächſiſcher Juſtiz. 

Abg. Gamp (Reichsp.): Man kann dafür, 
daß der fliegende Gerichtsſtand der Preſſe noch 
nicht abgeſchafft und der Zeugnißzwang für dle 
Preſſe nicht bejeitigt find, dem Staats ſekretär nicht 
ſchuld geben. Eine Reviſion der Aktiengeſell⸗ 
ſchaften dürfte ſich doch ſchwer durchführen laſſen. 
Wer ſollte ein Rieſenunternehmen, wie die Deuiſche 
Bank, kontrolliren? Die Mißſtände der Aktien⸗ 
geſellſchaften liegen hauptſüchlich darin, daß im 
Aufſichtsrath die Minorttät nicht vertreten ſein 
kann, wenn der erſtere per majora gewählt wird. 


4 


Donnerſtag, den 13. Februar 


Abg. Das bach (Ctr.) wünſcht Beſeitigung 
des fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe und ver⸗ 
theidigt die Reſolutlon Gröber. 

Hierauf vertagt das Haus die Fortſetzung auf 
Mittwoch 1 Uhr. 

(Schluß gegen 6 Uhr.) 
Aus der Provinz. 


* Jaſtrow, 11. Februar. Die hieſige Ta ⸗ 
baksfabrikation blickt in dieſem Jahre be⸗ 
reits auf ein 150 jähriges Beſtehen zurück, denn 
ſchon 1752 gab es hierorts „Tabaksſpinner“, 
welche von dem nahen Pommerlande nach hier ge⸗ 
kommen ſein ſollen. Die Zahl der ſogenannten 
Tabaksſpinner nahm jährlich zu und ſtieg bedeutend, 
als erſt jüdiſche Kaufleute ſich des Tabaksgewerbes 
bemächtigten und das nutzbringende Handwerk mit 
dem kaufmänniſchen Geſchäſte verbanden. Zu einer 
ganz beſonderen Blüthe entfaltete ſich aber die 
Tabaksinduſtrie, als die Zigarre den Rauchtabak zu 
verdrängen begann. Da entſtanden die Zigarren⸗ 
fabriken. Gegenwärtig hat unſer Ort 12 ſolcher 
Fabriken, welche etwa 300 Arbeiter beſchäftigen. 
Insgeſammt werden von den hileſigen Fabriken 
wöchentlich etwa 50 —55 Zenter Tabak verarbeitet 
und ungefähr 300 000 Zigarren angefertigt. 

* Briefen, 9. Februar. Geſtern und heute 
wurde eine bisher vergebliche Jagd auf einen 
dringend der Tollwuth verdächtigen entlaufenen 
grauen Pintſcher des Rechnungsführers Grabowski 
aus Haus Lopatken gemacht. Der Hund, welcher 
Fräulein Freitag aus Braunsſelde und mehrere 
Hunde in Hohenkirch gebiſſen hat, auch eine disher 
unbekannt gebliebene Frau angefallen haben ſoll, 
iſt bel Kl. Brudzaw in den Strasburger Kreis 
gelaufen. 

* Dofen, 10. Februar. Eine heute hier abge⸗ 
haltene, ſtark beſuchte Verſammlung von Deut⸗ 
ſchen beſchloß folgendes Telegramm an den 
Reichskanzler abzuſenden: „Eurer Excellenz 
ſendet die von über 1000 Poſenern aller Partei⸗ 


richtungen aus Stadt und Land beſuchte deuiſche 


Volksverſammlung aufrichtigen Dank für das ent 
ſchiedene Einſchreiten zu Gunſten des bedrängten 
Deutſchthums des Oſtens, mit dem Gelöbniß, daß 
wir unverzagt und freudig alle Maßnahmen der 
Staatsregierung zur Hebung und Förderung des 
Deutſchthums zu unterſtützen und ſelbſt mit allen 
Kräften mitzuarbeiten gewillt find. Von neuem 
Muthe beſeelt, werden wir einmüthig alles einſetzen, 
damit deutſche Kultur und deutſche Art in der 
Oſtmark ein Bollwerk bilde gegen das vordrän⸗ 
gende Slaventhum. Im Auftrage der Verſamm⸗ 
lung der Vorſtand des deutſchen Mittelſtandsbundes.“ 


Bunſt und Wiſſenſchaft. 

— Der Lehrkörper der mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Greifswald 
wird auch in dieſem Jahre und zwar im Oktober 
wieder Fortbildungskurſe für praktiſche Aerzte 
veranſtalten. Mit Rückſicht auf die Neubeſetzung 
der Stelle des inneren Klinikers tft der Termin 
noch nicht genauer feſtgelegt, doch wird dies im 
Beginn des Sommerſemeſters geſchehen. 

— Der Telautog rape h. Wir leſen 
im „Berl. Lok.⸗Anz.“: So nennt der Ingenieur 
Gruhn in Dresden einen Apparat, den er erfunden 
hat, und der dazu beſtimint iſt, neben dem Tele⸗ 
phon angebracht zu werden, und da, wo es nöthig 
iſt, eine ſchelftliche Vermittelung und Verſtändigung 
zu ermöglichen, fo z. B. im geſchäftlichen Verkehr, 


an der Börſe bei Aufträgen, um Irrthümer zu. 


vermeiden, oder im Verkehr der ſtaatlichen Be⸗ 
hörden und der Polizei. Der Telautograph iſt 
auch im Stande, Skizzen oder Photographien 
wiederzugeben. Er ſoll auch automatiſch wirken, 
wenn der Augerufene nicht zugegen iſt. Solche 
Apparate find ſchon mehrfach conftrutrt worden, 
aber keiner giebt eine fo klare und deutliche Re⸗ 
produktion der Schrift oder vielmehr der Hand⸗ 
ſchriſt, wie der neuerfundene. Dies wurde bei der 
Vorführung in der Sitzung des Berliner elektro⸗ 
techniſchen Vereins alljeitig anerkannt. Die ſchreib⸗ 
übertragung beruht auf einem photographiſchen 
Princlp. Der Schreibftift, mit welchem der Ab⸗ 
ſender feine Worte aufſchrelbt, iſt durch zwei 
Schnüre mit einem elektriſchen Apparat verbunden. 
Jede Bewegung des Schreibſtiftes wird dadurch 
in zwei Komponenten zerlegt und ruft 2 ver⸗ 
ſchieden ſtarke Ströme hervor, welche beim Eu.pr 
fänger in ſinnreicher Weiſe einen Spiegel in 
Bewegung ſetzen. Der Spiegel und eine Glüh⸗ 
birne, welche wührend des Depeſchtrens brennt, 
ſind in einem photographiſchen Kaſten angebracht. 
Durch die Bewegungen des Spiegels wird nun 
ein Lichtſtrahl erzeugt, welcher genau die Schrift 
reflectirt. Dadurch wird dann die Schrift auf 
photographiſches Papier aufgezeichnet. Nun wird 
das Papier automatiih in ein Entwicklungs bad 


fortbewegt. Das Entwicklungsbad iſt jo verein⸗ 
facht, daß der Empfänger ſchon nach / Minuten 
eine deutliche und leſerliche Depeſche in Form 
eines Photogramms, welche eine Copie der Hand» 
ſchrift des Abſenders darſtellt, vor ſich zu liegen 
hat. Natürlich können auch auf dieſe Weiſe 
Zeichnungen übermittelt werden. Der Apparat 
hat noch manche Mängel, aber es ſteht zu hoffen, 
daß er praktiſch verwendbar und in der Anſchaffung 
nicht zu theuer wird. 
— — 


Sport. 


— Skilaufen im Oberharz. Die 
unter dem Protectorat des Oberpräfidenten Grafen 
zu Stolberg⸗Wernigerode ſtatifindenden großen inter⸗ 
nattonalen Schneeſchuh⸗Wettlaufen des Oberharzer 
Ski⸗Clubs kommen in dieſem Jahre am 15., 16. 
und 17. Februar zu St. Andreasberg zum Aus⸗ 
trag. Die Schneelage iſt zur Zeit vorzüglich. 
Viele Ausländer, Norweger und Schweden, werden 
ſich an den Skilaufconcurrenzen betheiligen. 


Kriegsgefangen in der Delagoa- Bai. 
(Nachdruck verboten. 

Ein zur Zeit im Buren⸗Camp Alcobara in 
Gefangenſchaft befindlicher norwegiſcher Mitkämpfer 
der Buren berichtet Folgendes: 

Am 24. September 1900 wurden wir von der 
Uebermacht der Engländer bei Komatiport über die 
Grenze getrieben. Viele unſerer Kameraden, die 
noch Pferde hatten, nahmen den Weg auf Salatt, 
um nach Lydenburg zurüdzugelangen. Wir andern, 
die wir allerdings auch noch ein paar Pferde im 
Befig hatten, fie jedoch infolge ihrer Ueberanſtren⸗ 
gung und Magerkeit nicht brauchen konnten, wurden 
von dem Burenkommandanten Pinaar über die 
Grenze beordnet. Am Abend kamen wir in De⸗ 
lagous Bat an und die Maſſe der Gefangenen wurde 


ſogleich in eine Soldatenkaſerne geſchafft, auf deren 


zwei großen Höfen Zelte für uns aufgeſchlagen 
waren. Der Boden der Höfe beſtand aus tiefem, 
ſeinen Sande, der, wenn er einmal feucht wird, 
die Feuchtigkeit lange Zeit hält. Wir mußten mit 
unſeren Wolldecken als Unterlagen auf dem Sande 
lagern. Das hätte ja nun nicht viel zu bedeuten 
gehabt, denn während des ganzen Krieges waren 
wir an ſolche und noch ſchiimmere Nachtlager ge⸗ 
wöhnt; aber in dem feuchten Sand befand ſich 
eine ungeheure Menge von allerlei ekelhaften In⸗ 
ſekten und Gewürm, die einen nicht in Ruhe 
ſchlafen ließen, und bald begann man auch die 
Folgen des feuchten Sandes und der brennenden 
Sonne zu bemerken. Fieber und Gicht ſtellten 
ſich ein, und Tag für Tag wurden Kranke nach 
dem Hojpital geſchafft. Unſere Rationen erhielten 
wir täglich, meiſt beſtanden ſie aus einer kleinen 
Konſervenbüchſe mit Cornedbeef oder Fiſch, ab und 
zu etwas Konſervengemüſe, zweimal wöchentlich 
drei Kartoffeln pro Mann, friſches Fleiſch aber 
nur jede dritte Woche. Jeder Mann erhielt täg 
lich ein kleines Brot, doch konnten wir es oft nicht 
eſſen, denn es war vom allerſchlechteſten Mehl ge⸗ 
baden. Butter erhielten wir nie, dagegen ameris 
tantſches Fett, das, wenn es nur einen Tag offen 
geſtanden hatte, wie ein Brechmittel wirkte. Wie 
geſagt, Einer nach dem Andern ward krank und 
wurde ins Hoſpital gebracht, wo ſie mit Chinin 
behandelt wurden, bis das Fieber abnahm; hierauf 
ſchickte man ſie zu dem feuchten Sande des Ka⸗ 
ſernenhoſes zurück. Manche waren bloß einen 
Tag aus dem Hojpital zurück und mußten ſchon 
wieder hingebracht werden. Gegen den Schluß 
unſeres Aufenthaltes in dieſer Kaſerne ſahen vie 
Meiſten von uns eher wie wandernde Skelette, als 
wie Männer aus, die mit rothen Wangen und 
wohlgenährt aus Transaal gekommen waren, 

Zwei Monate hatten wir uns hier aufgehalten, 
als eines Morgens um 4 Uhr die portugteſiſchen 
Sergeanten, Korporale und Soldaten angerückt 
kamen und uns aus unſeren Zelten jagten, natür⸗ 
lich immer ihre uns total unverſtändliche Sprache 
ſprechend. Wir wurden ausgetrieben wie eine 
Heerde Vieh, ohne zu wiſſen, wohin, und ohne 
die Erxlaubniß zu erhalten etwas mit uns zu neh⸗ 
men. Ich muß hier bemerken, daß wir gerade 
zuvor Kleider und Schuhe ausgetheilt erhalten 
hatten und all' das blieb nun in den Zelten liegen, 
aber während wir, mehr oder minder geſchwacht 
von Fieber und Dyſenterie, uns mühſelig durch die 
Stadt ſchleppten, benutzten einige Leute die Ge⸗ 
legenheit, unſere Zelte zu durchſuchen. Unſere 
Offtztere ſagten, es ſollte uns Alles nachgeſchafft 
werden, doch was ſpäter ankam, war nicht ein 
Fünftel von dem, was im Lager zurückgelaſſen 
worden war. Uebrigens iſt das nicht nur die 
Schuld der portugieſiſchen Offiziere, ſondern viel⸗ 
leicht noch mehr die unſerer eigenen, denn es war 
ihre Pflicht, ſich darüber zu vergewiſſern, wann wir 
umſiedeln ſollten. 


Zeilung 


(Zweites Blatt.) 
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Wir wurden alſo aus der Kaſerne herausge- 
trieben, draußen ſtand eine ganze Kompagnie oder 
vielleicht ach ein Bataillon portugleſiſcher In⸗ 
fanterie mit verſchledenen Offtzieren zu Pferde. 
Augenblicklich wurde „Vorwärts Marſch“ kom⸗ 
mandirt, und unter dieſer gemüthlichen Ehren⸗ 2 
garde ſchleppten wir uns durch die Straßen unferem 
neuen Aufenthaltsorte zu. Das neue Lager, me 
bin wir gebracht wurden, lag dicht an der Ger 
küſte und ſollte nach der Behauptung des Arztes 
geſünder ſein als der Kaſernenhof. Es beſtand 
aus zwei Baracken, die ſo eingerichtet waren, daß 
Alle auf einer Bank ſchliefen, die ſich etwa zwei 
Fuß über dem Boden befand. Der Boden war 
mit Zement belegt, alſo leicht rein zu halten und 
au 4 ziemlich trocken, aber da die Baracken aus 
galvanifirten Zinkplatten hergeſtellt waren, fo 
waren die Hitze und der Geſtank drinnen an den 
brennenden Sommertagen unter den fait loth⸗ 
rechten Son enſtrahlen beinahe unerträglich. Ringe 
herum gab es keinen Baum, nichts was Schatten 
oder Linderung in der Hitze gewähren konnte. 
Und Alles war umſpannt von einem hohen ſtarken 
Stacheldrahtzaun, und hinter dleſem ſtanden wleder 
die portugleſiſchen Schildwachen. Ja, wir find ja 
noch immer Gefangene, aber die Erinnerung an 
Delagoa⸗ Bal ſteht noch als etwas Fürchterliches 
vor uus. Der Schlafplatz in den Baracken wan 
ſchrecklich. Ohne etwas Anderes unter uns als 
eine Wolldecke auf den harten Brettern, lagen it 
Einer dicht an den Anderen angeklebt, ſodaß wir 
beim Schlafe einander ins Geſicht blieſen. ein 
Wunder ift es, daß in Delagoa-Bati nicht mehr 
als 11 Mann ſtarben, denn mehrere von und 
lelden an ſchrecklichen Bruſtkrankhetten. Wir hatten 
Erlaubniß, in der See zu baden, oft aber wurden 
wir von den portugtefiihen Soldaten weggelagt. 
Das Trinkwaſſer entnahmen wir einem Brunnen, 
aber es war ungemein ſalzhaltig und hatte in 
Kaffee oder Thee einen abſcheullchen Geſchmack! 1 
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dazu kam, daß es ganz braunıoty war und es 
trug denn wohl auch die größte Schuld an dern 
Dyienterie-Epidemie, die unter uns ausbrach. 
Manchen Tag war die Hitze fo ſchrecklich, daß es 
unmöglich war, ſich außerhalb der Baracke aufzu⸗ 
halten, um das Mittagsmahl zu kochen, und innen 
war es nicht viel beſſer, denn wir waren etwa 
400 Mann in der einen Baracke. Die Luft war 
q älend dick und heiß, und noch ſchlechter war fi, 
wenn ab und zu ein brennender Hauch don dee 
Stadt kam. Dazu kam endlich, daß zur Ebdezelt 
ein entſetzlicher Geruch vom Strande herkam, der 
ſich von einem gewiſſen Zwecke, wozu er benupt 
wurde, herſchrieb. Dort hätte einer meiner beſten 
Kameraden einmal faſt das Leben verloren. Er 
hatte Dyſenterie und war nachts gezwungen, ſich 
zu entfernen, aber er war fürchterlich ſchwach und 
ging, ſich an den Wänden feſthaltend. Ich ſelbſt 
litt gleichfalls an Dyſenterie und ja mich daher 
nicht imſtande, ihm zu folgen. Ich lag lange 
und wartete auf ihn, faſt zwei Stunden; als er 
aber nicht zurückkam, wurde ich ängſtlich, weckte 
unſeren Korporal und bat ihn, nachzuſehen, was 
aus meinem Kameraden geworden war. Er ſandte 
4 Mann aus, um ihn am Strande zu ſuchen, 
und fie fanden ihn bewußtlos dort liegen, indeß 
die ſtändig ſteigende Flut über ihn hinwegſpülte. 
Er hatte, fo ſagt er ſelbſt, wegen ſeiner Schwäche 
und Schmerzen nicht zurückkommen können und 
wurde ohnmächtig. - 
Seit der Ueberſiedelung in die Baracken wurde 1 
es mit unſerer Verpflegung ſehr knapp. Obſt er⸗ 
hielten wir in Delagoa-Bai nie, und es war em 
Feſt, wenn wir einmal ein kleines Stück friſches 


Fleiſch erhielten. Man kann es iich wohl vorſtellen, 
daß man krank werden muß, wenn man nur von 
Kornedbeef und Schwarzbrot lebt, und das in 
einem ſolchen Klima. So kam Weihnachten, das 
Feſt, auf das ſich ſo Viele freuten. Auch für uns 
wurde es ein Feſt, denn es war etwas Geld für 

uns geſamwelt worden, und dafür wurde eine 
Anzahl junger Hühner gekauft, die allerdings mager 
w ren, ſowie jo viel Obſt, das jeder Mann 2 
Apfe ſinen und 2 Bananen erhielt. Auf den Kopf * 
kam ¼ Huhn. Am erſten Feiertag wurde Sport 
veranſtaltet, aber infolge der Krankheit konnten nut 
wenige daran teilnehmen, und es war daher nicht 
viel Intereſſe dafür vorhanden. Pinaar, der unſer 
„Chef“ war, hatte einmal in einer Anſprache gejagt, 
er jet der Anſicht, daß wir bei den Portugteſen 5 
als Gäjte jeten, und daß wir danach jterben müßten, 7 
uns fo aufzuführen, daß fie in feiner Weiſe Über 
uns zu klagen hätten. Als Antwort auf dieſe f 
Anſprache ſtellten drei von uns im Namen fämmt⸗ 
licher Buren die Frage an ihm, ob wir, die wir >) 
hier hinter einem Stacheldrathzaun und wis 
Wachen rings herum eingejperıt waren, als 


etwas Anderes, wie als Gefangene angeſehen werden 1 
er nichts zu antworten, 
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wohnte in einem Hauſe auf Rubenspoint in Dela⸗ 
goa⸗Baf und ging unter dem Titel eines Generals. 
“a Aus diefem unſeren Elend in Delagoa-Bat 
wurden wir am 26. Februar 1901 befreit, aber 
freilich nur, um einen Monat in einem noch fürch⸗ 
terlicheren Zuſtande zuzubringen, nähmlich an Bord 
des igten Schiffes „Benguella“, das uns 
nach Europa brachte. 
a | 

Vermiſchtes. 
Rill. Ml. unter ſchlagen und ver⸗ 
hat der zweite Direktor der Sparkaſſe 
> it (Nordamerika). Auch ſein eigenes Ver⸗ 
mögen * von 2 Mill. Mk. hat der Brave 
an der Börſe verſplelt. Die Sparkaſſe iſt pleite. 
Tin Mädel ohne Augen wurde dieſer 
Tage einem Arbelter in Greiffenberg (Schleſien) 
geboren. Das Kind iſt ſonſt geſund. — Im 
5 chemiſchen Untverfitäts ⸗Laboratorlum zu Frei⸗ 
burg i. Baden ereignete ſich ein Unglücksfall. 
4 Als Prof. Killani Verſuche anſtellte, platzte der 
Kohlenſäurebehälter wegen Verſagens des Sſcher⸗ 
. heltsventils. Kiltant erlitt einen Schädelbruch.— 
Ein Regenbogen bei Schneefall wurde 
jüͤngſt zu Hain im Rleſengebirge beabachtet. Die 
vor der Regenwand heruntertanzenden Schnee⸗ 
mengen waren nicht bedeutend genug, das Bild 
zu verhüllen. — In Newyork hat ein ſenſa⸗ 
flonellet Mordprozeß begonnen. Der An⸗ 
geklagte iſt der Advokat Patrick; er ſoll den 
mehrfachen Millionär Rice, der ſein Klſent war, 
ermordet haben. 
Wegen militäriſchen Aufruhrs 
in China ſtanden eben fünf Soldaten vor dem 
Dberkriegsgericht in Berlin als der Berufungs⸗ 
unſtanz; ferner wurde den Angeklagten Beleidigung 
und thätlicher Angriff auf einen Vorgeſeßzten, 
1 Diebſtahl beziehungsweiſe Beſhilfe dazu zur Laſt 
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gelegt. Der Gerichtshof verurtheilte die Mus⸗ 
ketiere Jaquet und Limberg wegen Beleidigung in 
zwei Fällen zu je 3 Monaten und 15 Tagen, 
den Angeklagten in einem Falle zu 2 Monaten 
Gefängniß. Die Strafen wurden als durch die 
Unterſuchungshaft verbüßt angeſehen. In allen 
anderen Punkten erfolgte Freiſpruch. 

Die Rückreiſe des chin eſiſchen 
Hofes nach Peking kommt dem Lande theuer 
zu ſtehen. Man berechnet die Koſten ſeit dem 
Aufbruch von Hſianſu am 6. Oktober bis zum 
Uebergang über den Gelben Fluß am 14. De⸗ 
zember auf täglich mehr als 80 000 Taels, ohne 
die vielen Beſtechungsgelder. Der Werth der Ge⸗ 
burtstagsgeſchenke des Landes für die Kaiſerin⸗ 
Wittwe beläuft ſich auf über 2½ Mill. Taels 
oder 7 Mill. Mk. General Sungtſching verehrte 
ſeiner Gebieterin ein Eßgeſchirr aus reinem Silber 
120 Pfd. ſchwer, und zwei Buddhas aus reinem 
Golde, die zuſammen 6 Pfd. wiegen. Aus der 
Reichhaltigkeit der Geſchenke ergiebt ſich wieder, 
daß das Anſehen der Kaiſerin wenig oder gar 
nicht gelitten hat. 

Eine förmliche Panik rief am Montag 
ein Zuchthäusler im Sitzungsſaale der erſten Straf⸗ 
kammer des Landgerichts I zu Berlin hervor. Aus 
dem Zellengefängniſſe war der Arbeiter Hermann 
Fiebranz vorgeführt worden, gegen den noch eine 
Nachtragsanklage wegen Diebſtahls verhandelt wer⸗ 
den ſollte. Als er den Anklageraum betreten 
und der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Tackmann, 
ihn gefragt hatte, ob er der Arbeiter Fiebranz ſei, 
wurde der Gefragte — wenn es ſich nicht um 
einen vorher gefaßten Plan handelte — plötzlich 
von einem Wuthanfall ergriffen. Er ſchrie den 
Vorſitzenden an: „Du Lump! Du Spitzbube! Du 
kennſt mich ja, Du haſt mich ja ſelbſt einmal ver⸗ 
urtheilt. Ich werfe Dir einen Stuhl an den Kopf!“ 
Und blltzſchnell ergriff er dabei einen der im An⸗ 


823 61 921 113058 116 261 401 8 650 718 25 81 92 
869 114122 332 82 487 593 694 784 855 940 115178 


206. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


2. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 11. Februar 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 116 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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Bekanntmachung. 
Die Dungabfuhr von dem hieſigen 5 Zimmer, 3. Etage mit Bad u. allem 
Zubehör von ſofort, 


Albrechtſtraße 4, 

4 Zimmer, 3. Etage mit Bad u. allem 
Zubeh. o. 1. April er. zu verm. 
Näheres beim Portier Ostreich, 

Albrechtſtraße 6, part. 


Brombergerſtraße 60 
1 Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör, 
in der 3. Etage vom 1. April zu verm. 
Näheres im Bäckerladen daſelbſt. 


1 Wohn. zu verm. Brücke nſtr. 22. 


„ chen Schlach 
ie BR Betmat! 
1905 zu verpachten. 
Seubmiſſionsofferten find 
18. Februar er. an die 
* Schlachthaus verwal 
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owie dem Vieh 
auf die 
1. April 


thofe, I 
hierſelbſt iſt 
vom 1. April 1902 bis 


bis zum 
ſtädtiſche 
einzureichen 


Die Bedingungen find im Bureau I 


22. Januar 1902. 


Der Magiftrat. 
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ab zu vermiethen. 


5 ohn. , 
v. 1. 4. du v. 


186036 136 352 55 524 688 » 


211024 74 90 102 65 261 499 89 91 
216032 130 67 224 58 82 92 395 508 40 720 


In unſerem Hauſe Bromberger⸗ 


Albrechtſtraße 6, u. Schulſtr⸗ Ecke, J. Etage, ift eine 
herrschaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Küche und 
Zubehör, welche z. Zt. von Frau Dr. 
Funck bewohnt wird, vom 1. April 1902 


C. B. Dietrich & Sohn, 
; Thorn. 


ohnungen, Bäckerſtraße 35, 
Wu. u Zim. m. gl. Bubeh 
a 510 bezw. 620 Mk. v. 1. April zu verm. 
Näh Ausk.erth. K Thober, Grabenſtr. 16. 
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klageraum befindlichen Stühle und ſchleuderte ihn 
gegen den Vorſitzenden. Einer der Beiſitzer verſuchte 
dem Wurfgeſchoß eine andere Richtung zu geben, 
er packte den Stuhl an einem Bein und erzielte 
dadurch, das derſelbe auf den Richtertiſch fiel. 
Von den Richtern wurde keiner beſchädigt, aber 
eine heilloſe Verwirrung wurde auf dem Richter⸗ 
tiſch angerichtet. Mehrere Tintenfüſſer wurden 
zertrümmert, ihr Inhalt ergoß ſich nicht nur über 
taft ſümmtliche Richter, ſondern auch über die Akten, 
die auf dem Tiſche lagen. Im Nu war der Ver⸗ 
brecher gefeſſelt und unſchädlich gemacht. Der 
Zuhörerraum wurde geräumt, die Gerichtsdiener 
ſuchten vom Aktenmaterial zu retten, was zu retten 
war und das Richterkollegium begab ſich ins Be⸗ 
rathungszimmer, um eine oberflächliche Reinigung 
vorzunehmen. Der Bimsſtein ſoll dabei eine 
hervorragende Rolle gefpielt haben. Als die Ver⸗ 
handlung dann wieder aufgenommen werden konnte, 
beſchloß der Gerichtshof, den Angeklagten, der ſich 
jetzt ruhig verhielt, wieder nach dem Zuchthauſe 
zurückführen und ihn dort auf ſeinen Geiſteszuſtand 
unterſuchen zu laſſen. 

— 0 RE ET ESESOREEEEENEEUEEEIREEEEEIESGEIERENENERGEBEBEEEEGEEREEEERE TEE ERREGER. 
Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn. 
. . . ETLEEGEEETLEEEN 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Danzig, den 11. Februar 1902 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Sache 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergület. 
Weizen per Tonne von 1000 Ailogr. 

inländ. hochbunt und weiß 777 Gr. 181 Mk. 
inländ. bunt 745 Gr. 176 Mk. 
inländiſch roth 713 Gr. 155 Mk. 
tranſito roth 718 Gr. 126 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 71“ Gr 
Normalgewicht 


tranſito grobkörnig 685750 Gr. 140 - 105½ Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. ha 
inländiſch große 624—698 Gr. 124 135 Mt. 
Wick en per Tonre von 1000 Kilogr. 
„ei ER m 8 
afer per Tonne vo 0 Kilo 
laländiſcher 150-155 M. 


Rohzucker. Tendenz: ſtetig. Redement 880 Tranfi 
3 arg be 1 6,57½ inch, Sack bez. 
Rendement ranſitpreis fran Neufahrwaſſ. 
4,95 ME. inch Sack bez 3 
Der Vorſtand der Prodacten Börse. 
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Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer. 
Bromderg, 11. Februar 1902. 

Weizen 172—178 Mk., abfallende blauſpitzige Aualitzt 

unter Notiz, feinſte über Notiz. 8 

Roggen, geſunde Qualttät 148-152 Mk. 


Gerſte nach Qualität 120 125 Mk. 
gute Brauwaare 126-131 Mk. 


Futtererbſen 135-145 Mt. 
Kocherbſen nom. 180—185 Mark. 
Hafer 140—145 Mk., ſeinſter über Notiz. 


weſtpreußiſcher Butterverfaufsverband. 
Geſchäftsbericht für den Monat Januar. 


Angeſchloſſene Molkereien 93. Verkauft wurden 
a) Tafelbutter 53 000 Pf. erſikl., d. ner 3. 100 bis 

108 Mark. 

b) Molkenbutter — — Pf. ſämmtliche zu — Mt. 
c) Frühſtücskäschen 2642 St, die 100 St. zu 7 Mk. 
d) Tuſiter Käſe, vollfett 100 Pf. die 100 Pf. 60 Mt. 
e) Emmenthaler Käſe — Pfd., die 100 Pfd. zu — — Mk. 

Die Notirungen für erftklaſſige Butter bewegten ſich 
während des Monats zwiſchen 100 und 107 Mk. 

Die 93 Molkereien ſetzen ſich zuſam men aus: 19 
Genoſſenſchaltsmolkereien (davon 10 in eigenem Betrieb, 
9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 63 Guts⸗ und 10 
ſelbſtſtändigen Molkereien, davon 3 in 
Pommern, 8 in Ofipreußen, 5 in der Provinz Poſen, 1 in 
Böhmen, die übrigen in Westpreußen. 
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2. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 11. Februar 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 116 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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85140 222 411 659 966 86034 52 77 438 942 45 87167 
(200) 421 594 727 952 56 70 88207 357 496 788 870 
89332 987 } 

90414 21 544 85 739 91046 315 25 424 86 501 60 
665 74 969 92165 89 270 313 525 778 907 80 93075 
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53 192 280 483 525 3 824 58 109255 385. 629 707 952 
110104 71 462 711 68 79 85190 111164 247 414 


575 808 915 20 42 112146 80 471 723 990 98 113193 


gemerfameifier BR 
um 1. April bezw. 
Näheres daſelbſt. 


fpäter zu 


Gerechteſtr 


2 Fim, Küche u. Zub. | Alkoven vom 1. April ab zu 
Strobandſtr. 17. 


und Verlag der ecuchdwcere F nf ambed, Tdorr 


e 
0 


Valkonwohnung | 


r 
von 7 Zimmern und 80 bert des 


mann bewohnt, iſt 


Jyti Shin mal, Zinner 


mit auch ohne Burſchengelaß zu vermieth. 
N 30, II. t. 


raberſtr. 4, 2. Etage eine 
Wohnung von 4 Zimmern und 


Nähr. Brombergerſtraße 50. 


681 816 114056 136 315 97 518 866 115112 253 386 
95 555 706 918 5599 116161 302 69 117316 437 609 
756 837 941 118126 391 477 622 74 951 64 (200) 
119313 415 86 503 781 85 820 901 37 65 98 
120091 301 3 930 (300) 121059 270 319 54 404 
552 789 918 23 65 122256 (200) 580 777 123045 86 
107 219 41 329 406 17 642 124177 374 490 725 72 
125506 59 588 884 126093 123 3363 490 (200) 918 
127083 140 338 480 519 43 812 927 74 76 78 79 
2er 16 243 392 93 470 580 787 129104 306 95 
487 675 
130223 31 94 443 45 598 748 80 983 131059 287 
83 867 699 733 93 132172 356 618 754 834 133068 
462 999 355 483 672 135068 127 538 647 186055 
76 193 445 698 60 73 893 13712 467 565 632 59 812 
95 138113 95 414 21 83 570 97 706 815 84 139062 
185 868 815 96 944 
140138 291 585 631 715 29 (500) 141010 494 571 
698 142803 547 619 86 143288 472 907 144044 73 
254 387 959 64 145169 845 618 23 95 (200) 97 720 
146068 499 778 81 818 56 147026 114 299 593 720 
847 989 92 148015 74 238 860 954 149347 949 
150089 83 177 91 551 90 702 20 869 988 151008 
£ ) 76 292 366 450 68 616 724 84 812 39 51 
928 71 92 152563 87 651 742 153047 114 808 587 
(200) 701 16 868 90685 154024 52 863 752 844 911 
155058 115 88 1 We An — 915 156052 
1929 158004 
71. 725 1591: a A 5 
519 57 836 959 * 1 ER = 


160553 863 78 971 161054 181 69 79 417 515 
614 817 999 162148 483 668 72 163056 214 841 
46 66 73 473 552 164005 227 81 367 542 624 48 739 
981 93 165096 & 52 60 671 701 47 61.98 
166.083 347 50 62 445 90 603 26 759 167058 252 
632 707 802 57 168 180 344 872 160090 197 477 96 
618 56 794 913 98 

170125 290 342 440 171108 50 97 99 474 408 
98 624 942 49 172085 98 215 382 99 448 74 820 78 
173079 216 59 483 504 912. 171250 B14 48 564 80 
701 175219 75 421 22 600771 176127 42 224 450 
79 796 828 177095 110 876 771 178078 151. 887 
689.58 715 851 944 179009 82 167 267 373 485 56 
667 757 808 5 

180018 550 70 758 872 908 181090 188 874 88 
418 535 97.606 48 182103 238 949 725 92910 183468 
620 49 70 715 48 908 184297 713, 66 911 99 185090 
182 290 576 665 754 97 924 186096 132 220 548 610 
711 823 73 981 187378 650 731 41 808 45 188027 
33 142 261 325 598 655 787 884 942 62 189081 90 
584 631 869 

190034 241 191139 61 75 333 461 678 86 779 
192173 404 579 778 811 19 990 193027 106 80 694 
95 825 (500) 59 953 72 98 194128 825 920 195110 
85 200 510 942 196046 255 64 454 55 (3009) 659 
919 26 197102 200 23 54 484 605 48 712 70 569 
889 96 198185 548 687 708 18 28 830 91396 199188 

3 56 73 489 51 555 614 866 906 46 6% % 

200332 443 (1000) SO 510 611 749 201050 251 
878 475 507 720 971 202155 381 85 470 99 38 55 
203004 139 866 490 555 644 46 66 878 990 204622 
804 912 205177 97 220 33 455 75 614 89 206175 
682 700 83 898 998 207077 1933 244 (30) 682 SS1 
et (300) 946 74 208317 514 209339 489 875 

5 (500) 


210142 380 4 658 729 801 211289 (800) 412 
521 714 805 212422 657 825 952 67 213054 68 76 
146 98 295 481 214040 50 337 467 581 755 946 
215419 525 668 79 752 945 216084 197 429 527 847 
217379 663 749 52 218154 272 350 644 54 771 83 
846 219061 78 208 751 875 900 

220057 60 196 801 442 584 99 627 94 716 85 950 
221018 221 510 25 (200) 674 82 782 806 222033 221 
67 484 785 221120 68 95 205 48 554 706 17 224085 
212 487 655 821 (800) 

Die Ziehung der 3. Klaſſe beginnt am 8 März er. 


Eine gangbare 


2 Fleiſcherei >= 


und Bad, im zellen A den 1. , 
3 Katharinenſtraßſe 1, am „April z en. 
Wilen gig von Herrn Bau. Kl. Mocker, Schützſtr. 3. 


Eine Wohnung 


von 6 Zimmern u. allem Zubehör, I. et. 
vom 1. 4. eventl. auch früher zu verm. 


Herrm. Schulz, Culmerſtr. 22. 


Eine kleine Wohnung, 
ſowie Stallung für 2 Pferde und 


Wageunſchuppen für monatl. 16 Mt. 
Waldſtraße 74 H. Mitz. 


vermiethen. 


vermiethen. 


—»—— 


